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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

TAGESKALENDER

Steinheim
Veranstaltungen

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim am
Grandweg. 
Verein für Deutsche Schäferhun-
de: 17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.
Diabetes Selbsthilfegruppe: 18.30
Uhr Treffpunkt Evangelisches Ge-
meindezentrum, Eingang Bahn-
hofstraße, Fachreferat der Stein-
heimer Zahnärztin Dr. Cornelia
Düwel-Westphal.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
15 Uhr Frauenhilfe.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Öffnungszeiten

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 1

Sehen & Erleben

Westfalen-Culinarium: Lange
Straße 5, von 10 bis 19Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.

Vereine und Verbände

Posaunenchor Nieheim: 19.45
bis 21 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Center-Apotheke, An-
ton-Spilker-Straße 33, Steinheim,
� 08 00/95 25 355.

Kumpulus zu Gast
beim Gemeindefest

Steinheim (WB). Die Gruppe
»Kumpulus« vom Heimatverein
Steinheim nimmt an diesem Sonn-
tag, 6. September, am evangeli-
schen Gemeindefest teil. Das Tref-
fen der Akteure ist um 13.30 Uhr.
Die Kirche feiert das zehnjährige
Bestehen des Gemeindezentrums.

Sommercafè
in Lips Hof

Hagedorn (WB). Das Sommer-
cafè des Heimatvereins Hagedorn
ist am Sonntag, 6. September, ab
15 Uhr in Dorfgemeinschaftshaus
Lips Hof wieder geöffnet. Die
Helferinnen des Vereins hoffen,
dass alle Gäste wieder gut und
erholt aus dem Urlaub zurück
gekehrt sind. Mit bekannten und
neuen Rezepten der Jahreszeit
haben sich die Hagedornerinnen
gut gerüstet und möchten, dass
sich wieder viele Gäste einfinden.
Auch der fair gehandelte Kaffee
aus Mittelamerika wird ausge-
schenkt. Und das einzige Feuer-
wehrmuseum im Kreis Höxter hat
seine Tore geöffnet, es gibt dort
viele alte Schätze zu besichtigen.
Der große Büchertisch rundet das
Angebot am Sonntag ab.

Steinheimer Freibad erreicht Rekordzahlen – Gäste genießen die letzten schönen Sommertage
Nach der umfassenden Sanierung des Steinheimer Freibades gibt es nur noch zufriedene
Gesichter in der beliebten Freizeiteinrichtung. Die beiden 25-jährigen Freundinnen Sandra
(links) und Sabrina aus Steinheim haben gestern früh das schöne Sommerwetter mit fast 30
Grad Celsius genutzt, um einige Bahnen im neuen Schwimmbecken zu ziehen und sich später

ausgiebig zu sonnen. Wie Badechef Udo Lachnicht am Dienstag dieser Zeitung sagte, sei der
Zuspruch sehr groß. Mit 27 400 Besuchern habe man bereits das Saisonergebnis 2008
überholt. »Am 20. August kamen 1856 Gäste zu uns. Das ist ein neuer Tagesrekord!« Das
Bad bleibe noch einige Tage geöffnet – so lange, wie das Wetter mitspiele. Foto: Harald Iding

Manfred Scheibner (Sohn des verstorbenen Künstlers)
und Schwiegertochter Lieselotte freuen sich über die

Ausstellung im Museum. Dort ist das Lebenswerk des
Hofmalers Werner Scheibner zu sehen. Foto: Wilfert

Anton spielt auf dicken Holzbänken
Die Vorbereitungen für das große Stadtfest an diesem Wochenende, die
6. Nieheimer Holztage, laufen auf Hochtouren. Gestern haben die
fleißigen Arbeiter des städtischen Bauhofes die wohl dicksten Sitzbänke
des Kreises (400 Kilogramm schwere Holzstämme) vor der Aktionsbühne
in der Lehmkuhle platziert – sehr zu Freude von Anton. Der siebenjährige
Grundschüler übte sich gleich im Balanceakt. hai/Foto: Harald Iding

Petra und Eberhard Anke aus Grimma überraschen den Nieheimer Willi
Wiechers (rechts) zu dessen 86. Geburtstag mit einer Urkunde. Foto: nf

Ost und West treu vereint
Ehepaar aus Grimma überrascht Nieheimer Willi Wiechers 

Nieheim (nf). Vor genau 20
Jahren hat eine Freundschaft zwi-
schen Ost und West begonnen, die
bis heute mit Leben erfüllt wird –

es geht um Eberhard und Petra
Anke aus Grimma in Sachsen
sowie Willi Wiechers aus Nieheim.
Jetzt hat das sächsische Paar den

Nieheimer zu dessen 86. Geburts-
tag mit einem Besuch überrascht.

Eberhard Anke sagte dieser Zei-
tung, wie es damals zu der Begeg-
nung kam. »Wir durften noch vor
dem Fall der Mauer nach Nürn-
berg zu unserer Tante ausreisen.
Anschließend folgte noch ein Ab-
stecher zum Bodensee. Dort haben
wir Willi Wiechers mit seiner Frau
kennen gelernt und waren uns auf
Anhieb sympathisch.« Als dann
die Mauer fiel, gab es noch im
Dezember 1989 einen Besuch in
Nieheim. Später traf man sich in
Grimma und ließ sich die Schön-
heiten Sachsens zeigen. Zum 70.
von Willi Wiechers wurde wieder
in Nieheim gefeiert, die Reise
erfolgte schon im neuen Auto.

»Das Schöne an unseren Kon-
takten ist, dass uns Ossi-
Wessi-Vorurteile fremd ist«, be-
schreibt Eberhard Anke das gute
Verhältnis, das schon 20 Jahre
andauert und zum 86. Geburtstag
von Wiechers aufgefrischt wurde. 

Neue Biogasanlage bei Eichholz geplant
Eichholz (nf). Eine weitere Bio-

gasanlage mit einer elektrischen
Leistung von 251 kW ist im
Steinheimer Ortsteil Eichholz ge-
plant. Das Vorhaben soll in unmit-
telbarer Nähe zu dem unter Denk-
malschutz stehenden Gut Vorder-
eichholz entstehen. Dazu läuft
bereits die Beteiligung des westfä-

lischen Amtes für Denkmalpflege.
Bei der Genehmigung müsse zwin-
gend auf die Gewässer Mühlen-
bach sowie Heubach Rücksicht
genommen werden. Das anfallen-
de Oberflächenwasser ist nach
neuestem technischen Stand auf-
zufangen und zu entsorgen. Es sei
sicherzustellen, dass die öffentli-

che Entsorgung nicht in Anspruch
genommen wird, heißt es in der
Stellungnahme der Steinheimer
Verwaltung. Die Anlage soll maxi-
mal elf Meter aus dem Gelände
heraus ragen. Der Bauausschuss
stimmte dem Vorhaben einstim-
mig zu. Jetzt wird die Entschei-
dung des Kreises abgewartet.

Kunstvolle Ansichten der Emmerstadt
Lebenswerk von Werner Scheibner im Museum zu bewundern – Familie freut sich über Präsentation

Steinheim (nf). Werner
Scheibner hat das 20. Jahrhun-
dert in voller Länge erlebt und
ein bewegtes Leben geführt, das
ihn zu einem Zeitzeugen und
Beteiligten der Geschichte die-
ses Jahrhunderts machte. Auch
künstlerisch hat der Steinheimer
Maßstäbe gesetzt. Seinem An-
denken ist eine Ausstellung im
Möbelmuseum gewidmet, die
an sein Lebenswerk erinnert. 

Als karnevalistischer »Hofma-
ler« ist Werner Scheibner (der
1999 wenige Wochen nach seinem
100. Geburtstag verstarb) den
Steinheimern noch bestens be-
kannt. Jahrzehntelang gestaltete
er die Werbetafeln, die Saaldeko-
rationen und die Bilder der Rosen-
montagszüge. Dass er ein akade-
misch ausgebildeter Kunstmaler
war, das sei nur den wenigsten
Bürgern bewusst. Bei der Eröff-
nung im Möbelmuseum zeichnete
Johannes Waldhoff seinen Lebens-

weg nach. Geboren als Sohn eines
Rechtsanwalts nahm er nach dem
Abitur als Fahnenjunker am Ers-
ten Weltkrieg teil. Ab 1918 erfolg-
te der Besuch der Kunstgewerbe-
schule in Kassel und danach das
Studium der Malerei an der dorti-
gen Kunstakademie. Weil ihn die
Kunst in diesen schwierigen Zei-
ten nicht ernähren konnte, arbei-
tete er in den folgenden Jahren als
Gärtner. Nach 1945 interniert,
kehrte er 1948 nach Steinheim
zurück, um seine geliebte Malerei
wieder aufzunehmen. Eine kleine
Gemüsegärtnerei sicherte das
nackte Überleben. Die leisen, pas-
tellartigen Bilder der jungen Jah-
re, die oft lodernden Farben der
Blumenbilder und die einfühlsam
gemalten Landschaften sind in der
Ausstellung zu sehen. Die Bilder
stammen vielfach aus Privatbesitz
oder dem Fundus seiner Kinder.
Wochen- und monatelang wirkte
Werner Scheibner unter dem Rat-
haus als Hofmaler seiner Tollität
Prinz Karneval und sorgte immer
für eine fröhliche Session. »Ohne
Werner Scheibner konnte sich nie-

mand den Rosenmontagszug vor-
stellen«, sagte Waldhoff. Weiter in
der Ausstellung sind Gelegen-
heitsbilder zu sehen, die als per-

sönliche Geschenke für Freunde
und Verwandte entstanden sind –
sowie die großzügigen karnevalis-
tischen Motive. Das malerische

Lebenswerk Scheibners steckt
voller Überraschungen. Die Aus-
stellung ist bis zum 27. September
im Museum zu sehen.


